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Ziele globaler Wohlfahrtsmaße

Vergleich verschiedener Gesellschaften

Zusammenfassung zentraler Tendenzen der 
gesellschaftlichen Entwicklung in wenigen globalen 
Maßzahlen

Information über Zustand und Wandel der 
Lebensbedingungen und Lebensqualität von 
Gesellschaften



Verschiedene Arten von Indizes

• In Geldgrößen gemessene und durch 
Korrekturen der traditionellen 
Sozialproduktrechnung gewonnene Indizes

2. Verknüpfung verschiedener, in realen 
Größen gemessener, Einzelindikatoren zu 
einem Index



Verschiedene Arten von Indizes



Indizes auf der Basis von 
Geldgrößen

Vorteile
Lassen sich leicht gewinnen 
Gute Vergleichbarkeit der Gesellschaften

Nachteil
Bruttosozialprodukt gibt keinen Aufschluss über die 
Lebensverhältnisse und Lebenszufriedenheit

sind als Wohlfahrtsmaße ungeeignet



Indizes auf der Basis von 
Einzelindikatoren

Sollen die Lebensverhältnisse und – qualität der 
verschiedenen Gesellschaften darstellen und so 
einen Vergleich zwischen ihnen ermöglichen

Setzen sich aus verschiedenen einzelnen Indikatoren 
zusammen

Basieren überwiegend auf Aggregatdaten, aber auch 
auf Individualdaten



Indizes auf der Basis von 
Einzelindikatoren

Individualdaten vs. Aggregatdaten basierende Ansätze

Auf Individualdaten basierende Ansätze haben die Möglichkeit, 
einzelne Teilgruppen der Bevölkerung zu Vergleichen und 
Zusammenhänge auf der Mikroebene zu analysieren

Für Beobachtungen über die Zeit und internationale Vergleiche 
fehlen dafür in der Regel Datengrundlagen

Für den internationalen Vergleich und langfristige 
Beobachtungen sind auf Aggregatdaten basierende 
Wohlfahrtsindizes besser geeignet



Indizes auf der Basis von 
Einzelindikatoren

Spezifische Probleme bei der Indexkonstruktion

1. Wie können die einzelnen Dimensionen eines komplexen, 
multidimensionalen Konstrukts möglichst vollständig 
identifiziert und separiert werden?

Soll sich die Bildung eines Index ausschließlich auf objektive 
Wohlfahrtkomponenten stützen oder auch subjektive mit 
einbeziehen?



Indizes auf der Basis von 
Einzelindikatoren

Spezifische Probleme bei der Indexkonstruktion

2. Auf welche und wie viele einzelne Indikatoren soll sich die 
Bildung eines Index stützen und wie lässt sich eine 
repräsentative Auswahl der Indikatoren gewährleisten?

3. Wie kann man Indikatoren, die auf unterschiedlichen 
Maßeinheiten gemessen werden, in einem Index kombinieren?



Indizes auf der Basis von 
Einzelindikatoren

Spezifische Probleme bei der Indexkonstruktion

4. Über welchen Algorithmus kann man die einzelnen 
Bestandteile zusammenfassen und welche Konsequenzen 
resultieren aus der Wahl der Aggregationsregel?
Additive oder multiplikative Verknüpfung?

1. Wie sollen die einzelnen Elemente, die in einen Index mit 
einbezogen werden, gewichtet werden?



„Level of Living Index“

Allgemeine Kriterien zur Indexkonstruktion nach Drewnowski

Pertinence: in den Index sollen nur solche Aspekte der 
Lebensverhältnisse einbezogen werden, die einen 

direkten Wohlfahrtsbezug haben

Comprehensiveness: Der Index soll möglichst umfassend sein 
und die einbezogenen Aspekte sollen die 

verschiedenen Bedürfnisse und 
Wohlfahrtskomponenten repräsentativ abbilden

Simplicy: Der Index soll leicht verständlich sein



„Level of Living Index“

Allgemeine Kriterien zur Indexkonstruktion nach Drewnowski

Flexibility: Es soll möglich sein, für unterschiedliche 
Verwendungszwecke verschiedene Varianten des 

Index zu entwickeln und zu verwenden

Measurement in real terms: 
Die für die Berechnung zu berücksichtigenden 
Indikatoren sollen in realen Messgrößen und nicht in 

Geldwerten gemessen werden



„Level of Living Index“

Schritte und Elemente der Indexkonstruktion

Identifizierung  der Einzelkomponenten, die den 
verschiedenen Kategorien entsprechen

Auswahl der Indikatoren für jede Komponente

Transformation der realen Einheiten in Indizes um die 
gemessenen Indikatoren vergleichbar zu machen



„Level of Living Index“

Defizite

Unterstellt einen gesellschaftlichen Konsens im 
Hinblick auf die anzustrebenden Wohlfahrtsziele und 
Versorgungsniveaus

Festlegung der für die Indexkonstruktion zentralen 
Schwellenwerte 

Index hat keine größere Bedeutung, hat aber 
spätere Arbeiten maßgeblich beeinflusst



Defizite in der Indexkonstruktion

Das theoretische Konstrukt wird vielfach nicht 
ausreichend expliziert und es wird nur 
vergleichsweise selten eine systematische 
Dimensionalisierung als als Ausgangspunkt der 
Indexkonstruktion vorgenommen

Für die Indexbildung haben sich noch kaum 
anerkannte methodische Standards herausgebildet 
und die statistischen Voraussetzung werden selten 
wirklich reflektiert



Defizite in der Indexkonstruktion

Es fehlt in der Regel eine Theorie, die den 
Zusammenhang der einzelnen Komponenten und die 
in einem Index kombinierten Einzelindikatoren 
darstellt

erhebliche Schwierigkeiten, Veränderungen der 
Indexwerte angemessen zu Interpretieren

Überprüfung des Indizes im Hinblick auf Reabilität 
und Validität vielfach unzureichend



Alternative Ansätze der 
Wohlfahrtsmessung

Typologische Verfahren der 
Kombination von Informationen

Auswahl von Schlüsselindikatoren



Index of Social Progress

Estes:
„changes in the capacity of individual 
nations to provide more adequatley for basic 

social and and material needs of their 
populations“



Index of Social Progress

Konstruktion

Ableiten der Dimensionen

46 Indikatoren werden 10 Subindizes 
zugeordnet



Index of Social Progress

Die Teilindizes und der Gesamtindex werden 
nach folgendem Verfahren berechnet:

Die Werte der einzelnen Indikatoren werden durch 
eine z-Transformation standardisiert

2. Die Richtung der Indikatoren wird nach ihrem 
Wohlfahrtsbezug vereinheitlicht



Index of Social Progress

• Für jeden Teilbereich wird ein Subindex als 
arithmetisches Mittel der richtungkorrigierten z-
Werte der Einzelindikatoren gebildet. 

• Die Subindex Scores werden gewichtet

5. Gesamtindex wird als Summe der 10 gewichteten 
Subindex Scores gebildet



Index of Social Progress

Positiv
Vergleiche in Raum und Zeit für eine Vielzahl von 
Ländern
Methodisch solide

Defizite
Kein klares Konzept
Auswahl der Indikatoren wird als kritisch angesehen



Der HDI 
(Human Development Index)

Der Human Development Index versucht seit 1990 
mit einer Maßzahl den Stand der menschlichen 
Entwicklung in den Ländern der Welt zu verdeutlichen.
Der HDI wird jährlich im Weltentwicklungsbericht 
(Human Development Report, HDR) veröffentlicht,  
welchen das United Nation Development Program 
(UNDP), das Entwicklungsprogramm der Vereinten 
Nationen, herausgibt.



HDI- Was wird gemessen?

Der HDI ist eine Maßzahl bestehend aus 3 
grundlegenden Dimensionen von menschlicher 
Entwicklung in einem Land:

1. Lebenserwartung bei Geburt,

2. Bildungsgrad, 

3. Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner (PPP US$), 



HDI Dimensionen- Indikator für?

1. Lebenserwartung bei Geburt:
--Indikator für Gesundheitsfürsorge, Ernährung
und Hygiene

2. Bildungsgrad, gemessen in der 
Alphabetisierungsrate der Erwachsenen (2/3
Gewichtung) und der Einschulungsrate der
Bevölkerung (1/3 Gewichtung):

--Indikator für erworbene Kenntnisse 
3. Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner (PPP US$):

--Indikator für einen angemessenen 
Lebensstandard.



Wie wird der HDI berechnet?

Um den HDI zu berechnen, müssen zuerst 
Indizes für die 3 o.g. Dimensionen berechnet 
werden!

Das arithmetische Mittel der 3 Teilindizes 
ergibt dann den HDI- Index!



Wie wird der HDI berechnet?

Der HDI wie auch die 3 Teilindikatoren 
werden dargestellt als eine Maßzahl 
zwischen 0 und 1, wobei 0 den schlechtesten 
und 1 den besten erreichbaren Wert für 
menschliche Entwicklung bzw. den 
Teilindizes darstellt!



Wie wird der HDI berechnet?

Prinzipiell werden alle drei  Teilindizes nach 
folgender Formel bestimmt:

tatsächlicher Wert- unterer Grenzwert
Index=----------------------------------------------

oberer Grenzwert- unterer Grenzwert



Wie wird der HDI berechnet?

Als unterster Grenzwert wurde 1987 der weltweit 
niedrigste registrierte Wert festgelegt, die obere 
Grenze stellt lediglich einen wünschenswerten Wert 
dar.



Wie wird der HDI berechnet?

Teilindex unterer
Grenzwert oberer Grenzwert Anteil  am

Teilindex

A - Lebenserwartung bei der Geburt 25 Jahre 85 Jahre 100 %

B1 - Alphabetenquote der
Erwachsenen 0% 100% 66,67 %

B2 - Brutto-Schuleinschreibungsrate 0% 100% 33,33 %

C - Reale Kaufkraft  je Einwohner 100 US-$ 40.000 US-$ 100 %



Beispielrechnung für Südafrika 2003

tatsächlicher Wert- unterer Grenzwert
Index=----------------------------------------------

oberer Grenzwert- unterer Grenzwert

Index A: Die Lebenserwartung bei
Geburt betrug 2003 in Südafrika 

48,4 Jahre.
Index A: (48,4- 25) / (85-25)= 0,391



Beispielrechnung für Südafrika 2003

tatsächlicher Wert- unterer Grenzwert
Index=----------------------------------------------

oberer Grenzwert- unterer Grenzwert

Index B (Bildungsgrad): 
Die Alphabetisierungsrate (B1) betrug in Südafrika
2003 82,4 %, die Einschulungsrate (B2) 78%. 



Beispielrechnung für Südafrika 2003

tatsächlicher Wert- unterer Grenzwert
Index=----------------------------------------------

oberer Grenzwert- unterer Grenzwert

Index B1: (82,4-0) / (100-0)= 0,824
Index B2: (78-0) / (100-0)= 0,78

Index B : 2/3*(82,4)+1/3*(78)
= 0,809



Beispielrechnung für Südafrika 2003

tatsächlicher Wert- unterer Grenzwert
Index=----------------------------------------------

oberer Grenzwert- unterer Grenzwert

Index C (BIP per capita):
In SA 2003: 10346 pppdollar
(log(10346)- log(100))/ 
(log(40000)- log (100))= 0,774
log, weil der Grenznutzen des Einkommens 
mit steigendem Lebensstandard abnimmt.



Beispielrechnung für Südafrika 2003

Berechnung des HDI:

(Index A+Index B+ Index C) /3
HDI: (0,391+0,809+0,774) /3 = 0,658



Kritik am HDI

Repräsentativität der einbezogenen Indikatoren für das 
Konstrukt „Menschliche Entwicklung“? (Demokratie?, 
Menschenrechte?, Frauenrechte (Japan)?)
Vernachlässigung von Verteilungsaspekten (Ungleichheit)
Geringe Diskriminierung zwischen hochentwickelten 
Ländern
Beliebige Gewichtungen der Teilindizes



Die letzten Erstplatzierten
2005 – Norwegen (HDI= 0,963) 
2004 – Norwegen (HDI= 0,956) 
2003 – Norwegen (HDI= 0,944) 
2002 – Norwegen (HDI= 0,942) 
2001 – Norwegen (HDI= 0,939) 
2000 – Kanada (HDI= 0,935) 
1999 – Kanada (HDI= 0,932) 
1998 – Kanada 
1997 – Kanada 
1996 – Kanada 
1995 – Norwegen 
1994 – Kanada 
1993 – Japan 
1992 – Kanada 
1991 – Japan 
1990 – Kanada 
1985 – Kanada 
1980 – Schweiz



HDI-Karte









Regionenvergleich



Machtverteilung der Geschlechter



Technologie 



Frauenerwerb


